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Revanchistische Straßenschilder
Von Peter Nowak

<none>

»Grünberger Straße, ehem. Rominter Straße, geänd. 1936«. Dieser Satz steht auf einer
pinkfarbenen Folie, die seit einer Woche an den Schildmasten in der gleichnamigen Straße
im Berliner Stadtteil Friedrichshain kleben. An anderen Straßenecken werden wir über die
Anzahl der McDonald’s-Filialen in Zielona Góra, wie Grünberg seit über 60 Jahren heißt,
informiert.
»93 Straßenschilder« lautet der Titel einer Intervention im öffentlichen Raum. Es geht um
neun Straßen in Friedrichshain, die noch immer die deutschen Namen polnischer Städte
tragen. In Schulatlanten wurden die Städtenamen sehr zum Verdruss der
Vertriebenenverbände vor Jahrzehnten aktualisiert. Anfang der neunziger Jahre wurde
hingegen mit der Kadiner Straße der deutsche Name von Kadyny neu ins Berliner
Straßenbild eingefügt. Schon vor zwei Jahrzehnten wurde auch in Friedrichshain die
Debatte um die Umbenennung vor allen in der Besetzerbewegung geführt. Damals hat
sich der Stadtteilladen in der Grünberger Straße den Namen Zielona Góra gegeben. Ob
bald der Name des Ladens und der Straße übereinstimmen werden, ist aber noch unklar.
Am 3. September soll im Galerieraum Alte Feuerwache über eine Umbenennung der
Grünberger Straße diskutiert werden. Bereits vor der offiziellen Eröffnung der Aktion
haben Rechte einige Folien abgerissen und NPD-Aufkleber hinterlassen. Dabei sind
manche der Texte zur Intervention selber nicht gerade kritisch gegenüber dem
Revanchismus. So wird behauptet, die deutschen Namen hielten den Gedanken an ein
multikulturelles Europa wach. Und während auf einem Straßenschild erwähnt wird, wie
viele Einwohner von Grünberg sich nach der Niederlage Nazi-Deutschlands das Leben
nahmen, sucht man die Zahl der deportierten Juden und den Prozentsatz der NSDAP-
Mitglieder in dem Ort vergeblich.

© Jungle World Verlags GmbH

https://jungle.world/autorin/peter-nowak

